Lydia Klinkenberg, Ministerin für Bildung und wissenschaftliche Forschung


Ausschusssitzung vom 18.03.2021

Frage Nr. 600: Herr Servaty (SP)

Thema: Schul- und Ferienrhythmus 

Es gilt das gesprochene Wort!


Frage

Die Deutschsprachige Gemeinschaft strebt eine Reform im Unterrichtswesen an. In diesem Rahmen haben wir uns auch bereits mit dem Thema des Schul- und Ferienrhythmus beschäftigt.
Doch wir sind nicht die einzigen, die sich mit diesem Thema beschäftigen. Die Unterrichtsministerin der Fédération Wallonie-Bruxelles, Frau Caroline Désir, verkündete bereits Anfang Februar, die Reform des Schul- und Ferienrhythmus für September 2022 fertigstellen zu wollen. Diese sieht nicht zuletzt eine Verkürzung der Sommerferien um zwei Wochen vor.
Jedoch ist darauf zu verweisen, dass diese Reform auch auf andere Bereiche einen Einfluss haben wird. So beispielsweise auf die Ferienbetreuung, den Tourismus, oder auch die Bereiche Sport und Kultur. Demnach ist die Frage des Schul- und Ferienrhythmus neben dem Unterrichtswesen auch mit verschiedenen weiteren Zuständigkeiten der Deutschsprachigen Gemeinschaft verbunden. 
Für eine kleine Gemeinschaft wie der unseren ist es darüber hinaus bekannterweise besonders wichtig, über institutionelle Grenzen hinaus zu denken. In der Tat können unterschiedliche Schul- und Ferienrhythmen für Familien in Ostbelgien zahlreiche Probleme mit sich bringen. Dies gilt zugleich für zahlreiche weitere Akteure des gesellschaftlichen Lebens – so auch beispielsweise für Sportvereine, Jugendgruppen usw.
Hierzu lauten meine Fragen: 
· Besteht bezüglich der Reform des Schul- und Ferienrhythmus eine Konzertierung zwischen der Deutschsprachigen Gemeinschaft und der Fédération Wallonie-Bruxelles?
· Welchen Zeitplan hat sich die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft für eine mögliche Reform des Schul- und Ferienrhythmus in der DG gegeben?


Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
Werte Kolleginnen und Kollegen,
zum Vorhaben der Französischsprachigen Gemeinschaft, mit Beginn des Schuljahres 2022-2023 den Schuljahresrhythmus umzustellen, stehen die Bildungsministerin und die Unterrichtsverwaltung seit Jahresbeginn im Austausch mit unseren französischsprachigen Nachbarn. Das von Ministerin Désir favorisierte Konzept von sieben Wochen Unterricht, gefolgt von zwei Wochen unterrichtsfreier Zeit, befindet sich noch im Abstimmungsprozess. Geplant ist, dass die Regierung der Französischen Gemeinschaft das Konzept im Laufe dieses Frühjahrs verabschiedet. Erst dann wird ein konkreter Schuljahresplan vorliegen, der als Orientierung für die weiteren Überlegungen zum ostbelgischen Schuljahresrhythmus dienen kann. 
Wie die Fondation Roi Baudouin in der Machbarkeitstudie für die Französische Gemeinschaft empfohlen hat, sollte nicht voreilig auf einen neuen Schuljahresrhythmus umgestellt, sondern mindestens zwei Jahre Vorlaufzeit eingeplant werden.
Bis Ende September wird analysiert, welche Auswirkungen die Beibehaltung – und sei es nur eine vorübergehende  Beibehaltung - des Schuljahresrhythmus in Ostbelgien bei gleichzeitiger Umsetzung des 7+2-Modells in der Französischen Gemeinschaft hat, so dass der Handlungsbedarf für unsere Gemeinschaft im Hinblick auf das Schuljahr 2022-2023 identifiziert werden kann.
Bis Dezember 2021 wird zudem im Rahmen der laufenden OECD-Kooperation zur Entwicklung einer Gesamtvision für das ostbelgische Bildungswesen eine SWOT-Analyse zur Fragestellung erstellt. Ziel ist es, sachliche und evidenzbasierte Argumente „für“ und „gegen“ eine Umstellung des Schuljahresrhythmus in Ostbelgien zu sammeln. Hierbei sollen auch die Auswirkungen auf die Lebensbereiche außerhalb des Bildungswesens beleuchtet werden.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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